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Deutschland.
— Wie aus dem Herzsgthum Anhalt berichtet wird ,

st das ( durch die Nichtgenehmigung des Verkaufs von

reopoldshall) hervorgerufene Entlassungsgesuch deS Mml -

terö v. Larisch nicht genehmigt worden . Als Bedm -

mngen für sein ferneres Verbleiben im Amte hat derselbe
>ie Fixirung der Steuereinheiten auf längere Zeit und

ine Abänderung mehrerer Punkte der bestehenden Landes -

»erfafsung im „konstitutionellen * Sinne aufgestellt . Den

»er ersten Bedingung entsprechenden Gesetzentwurf hat der

Landtag bereits genehmigt .

Badischer Landtag.
-j- Karlsruhe , 19. Dez . 4. öffentliche Sitzung der Ersten

Kammer. Berathung des Einführungsgesetzes zum
Reichs - Strafgesetzbuch . (Fortsetzung .)

Direktor v. Hillern erstattet Bericht über den 3. Ab¬
schnitt des Entwurfs. , .

Zu Art . 20 : Die Aufnahme dieses Artikels sei deßhalb
nölhig gefallen , weil das Einführungsgesetz vom 5. Febr.
1851 , in dem sich die Bestimmung des nunmehrigen Art .
20 befunden habe, aufgehoben worden sei .

Der Artikel habe zu großen Kämpfen in der Zweiten
Kammer Veranlassung gegeben und die Folge sei gewesen ,
daß derselbe als Leiche in dieses Haus herübergekommen sei.

Man habe in der Zweiten Kammer eingewendet , daß eS
der LandeSgesetzgebung nicht zustehe , ein neues AntragS-
verbrechen zu statuiren. ES handle sich hier aber nicht
um ein Antragsverbrechen im Sinne des Gesetzes, eS handle
sich überhaupt nicht um eine strafrechtliche oder strafprozes¬
sualische, sondern um eine politische Bestimmung, die dazu
bestimmt sei , die collidirenden Interessen verschiedener Staats¬
gewalten in ein richtiges Verhältnis zu setzen.

Könnte aber noch ein Zweifel an der Kompetenz der
LandeSgesetzgebung bestehen , so müßte er gehoben werden
durch die im Entwurf eines Neichsgesetzes über die Rechts¬
verhältnisse der Reichsbeamten enthaltene Bestimmung, daß
eS bei den landesgesetzlichen Vorschriften über die Geneh¬
migung zur strafgerichtlichen Verfolgung eines Beamten
vorläufig sein Bewenden haben solle.

Was die materielle Seite der Sache betreffe, so sei jeden¬
falls der Einwand, daß dasselbe der Verfassung widerspreche,
kein stichhaltiger , denn das Dieneredikt , in dem die Bestim¬
mung ebenfalls enthalten sei, sei ein integrirender Bestand -
theil der Verfassung .

Man sage , eS sei eine Verletzung der Rechtsgleichheit ,
wenn man die strafgerichtliche Verfolgung eines Beamten
an schwerere Voraussetzungen knüpfe , als die eines Privat¬
mannes.

Die Weisheit des Gesetzgebers bestehe aber nicht darin,
daß man das Ungleiche als gleich behandle , sondern darin,
daß man den bestehenden Verhältnissen Rechnung trage ; er
verweise auf das MinisterverantwortlichkeitS-Gesttz , daS
auch eine Verletzung der Rechtsgleichheit invelvire und doch
niemals beanstandet worden sei .

Die Kommission sei zum Ergebniß gelangt, daß es
durchaus unthunlich sei , diese Bestimmung aufzuheben,
ohne etwas Anderes an deren Stelle zu setzen. Dieselbe
bestehe schon seit dem Jahre 1794 in unserer Gesetzgebung
und sei auch in beinahe allen Gesetzgebungen Deutschlands
zu finden . Sie habe noch niemals Anlaß zu Jnksn-
venienzen gegeben.

Die Kommisston sei insbesondere mit der Modifikation
deS Art. 20 einverstanden gewesen , die demselben in der
letzten Sitzung der Zweiten Kammer beigefügt worden sei,
und empfehle denselben in dieser Form zur Annahme.

Graf Berlichingen erklärt, einen entgegengesetzten
Antrag , nämlich den auf Strich des Art. 20, stellen zu
wollen . Die Bestimmung habe einen prinzipiellen Werth
für alle Diejenigen, die die Rechtsgleichheit im Staate be¬
wahren wollten . Wäre Art. 20 durch ein ReichSgesetz ein¬
geführt worden , so hätte er keine Opposition dagegen er¬
hoben ; er halte Kaiser und Reich viel zu hoch, als daß er
einem Reichsgesetze ein Veto gegenübergestellt hätte. Aber
daß man in diesem Hause eine solche Bestimmung ein¬
bringe , das könne er nicht mit Stillschweigen übergehen .

Hätte man den privilegirtcn Gerichtsstand wieder cin-
sühren wollen , so hätte Alles geschrien über das Junker -
thum, die Feudalisten rc ., und doch sei er überzeugt , daß
neun Zehntel nicht gewußt hätten, um was es sich handle .Beim privilegirten Gerichtsstand habe es sich um die Ari¬
stokratie gehandelt , jetzt handle es sich um die Bureaukra-
tie . Er theile die Ansicht, die der Abgeordnete für Frei¬
burg im anderen Hause ausgesprochen habe. Er könne
nicht einschen, warum Diejenigen, die als Schöffen , als
Geschworene die gleichen Funktionen auszuüben hätten,mit den Beamten nun unter einem anderen Gesetze stehen
sollten als diese . Man habe doch nicht nöthig , die Be¬
amten mit einem besonderen Schutze zu umgeben . Man
habe Ausnahmsgesetze genug , für das Militär, für die
Geistlichen, jetzt auch noch für die Beamten ; bald werde
man auch noch eines für die Grundherren schaffen , freilichin anderer Weise als für die Beamten nach der traditio¬
nellen Rücksicht, die man stets für die Grundherren zurSchau getragen habe . Es bleibe nichts mehr übrig, als
die Masse der gewöhnlichen Leute, der einfachen Steuer¬
zahler , und für diese könne das neue Privilegium nnr ein
Nachtheil sein.

Staatsminister vr . Jolly : Die Bestimmung des Art.
20 bezwecke nicht , den Beamten ein persönliches Privile¬
gium zu schaffen , wie der Vorredner irriger Weise vor¬
ausgesetzt habe, sie enthalte eine Lösung der Frage , auf
welche Weise eine Kollision der verschiedenen Zweige der
Staatsverwaltung am besten verhütet werden könne.

ES gebe eine Kategor : von Fällen, die an und für sich
unter das R.Str .G .B fallen und den Thatbestand eines
Verbrechens rc . darstellen könnten . Wenn nun ein Mini¬
ster einem Beamten die Weisung gebe, eine Handlung vor -
zunehmen , die unter Umständen eine strafbare wäre ; wenn
der Beamte gehorche und dann der Beschädigte eine An¬
klage veranlassen wolle, so sei der Minister durch das Mi¬
nister -Verantwortlichkeitsgesetz geschützt und die ganze Ver¬
antwortlichkeit könne an dem ganz unschuldigen Beamten
hängen bleiben.

Die Verhütung solcher Kollisionsfälle sei ein Problem,
das innerhalb der allgemeinen Staats - und Rechtsordnung
gelöst werden müsse . Die großh . Regierung verkenne die
Mängel nicht, an denen die Bestimmung de« Art 20 leide.
Man könne Manches gegen denselben einwrnden , kürzer
und schlagender, als cs der Vorredner gethan habe. ES
könne verletzend für das Rechtsgefühl sein, daß ein Beam¬
ter durch seine Vorgesetzte Dienstbehörde der strafgerichtlicheu
Verfolgung entzogen werden könne, und es sei nicht aus¬
geschlossen , daß eine Dienstbehörde , die eine zu große Rück¬
sicht auf die Dienstinteressen nehme , von dieser Befugniß
eine mißbräuchliche Anwendung mache . Aber man habe
sich in der Gesetzgebung eine gewisse Selbstbeschränkuug
auferlegen müssen. Hätte man Alles ändern wellen , was
einer Aenderung bedurft hätte, so wäre das Einführungs¬
gesetz endlos geworden und hätte unseren ganzen Rechtszu¬
stand betroffen . Man habe deßhalb nur diejenigen Aen-
derungen vorgenommen , die direkt durch das R . Str .G .B.
geboten gewesen seien .

Diese Selbstbeschränkung sei bei Art . 20 um so leichter
möglich gewesen , als man in nächster Zeit ein Reichsgesetz
über diesen Punkt erwarten dürfe . ES wäre gewiß un¬
praktisch gewesen, jetzt eine Rechtsnorm einzuführen, die
sich noch nicht erprobt habe und die doch in längstens 2
Jahren wieder abgeschafft werden müsse .

Die von der Kommission in dankenswerther Weise vor¬
geschlagene Vermittlung werde gewiß zum Ziele führen.

Geh Rath Herrmann : Es liege hier ein besonderes
Verhältniß vor , das einer besonderen Regelung bedürfe ;
eS sei aber von größter Wichtigkeit , hiebei von den allge¬
meinen Rechtsnormen möglichst wenig abzuweichen . In
formeller Beziehung scheine ihm die Bestimmung des Art. 20
unbedenklich. Dagegen scheine cs ihm bedenklich zu sein,
die Entscheidung über die strafgerichtliche Verfolgung eines
Beamten nicht von einer Justiz - , sondern von einer Ver¬
waltungsbehörde abhängen zu lassen. Es liege allerdings
daS Bcdürfniß vor, die Beamten vor Vexationen und An¬
klagen da zu schützen , wo sie bona üäs oder auf höhere
Weisung gehandelt hätten. Die Staatsregierung müsse
auch die Beamten in der Weise in der Hand behalten , daß
diese sich eines Befehls nicht mit der Entschuldigung ent¬
gegensetzen könnten , sie würden dadurch in eine Kriminal¬
anklage verwickelt.

Zur Vermeidung solcher Kollisionsfälle scheine eS ihm
genügend , wenn gewisse Bestimmungen der Strafprozeßord¬
nung für diese Fälle umgeändert würden.

1) Wenn der Beamte wegen im Dienste begangener
Handlungen nur durch den Staatsanwalt und nicht auf
dem Wege der Privatanklage verfolgt werden könnte .

2) Wenn der Beschädigte für den Fall, daß der Staats¬
anwalt die Einleitung einer Untersuchung ablehnen sollte,
eine Beschwerde an das Justizministerium richten könne und
dieses, das seinerseits wieder der Kammer verantwortlich
sei, die Verweigerung oder Genehmigung zu ertheilen habe .
DaS Justizministerium sei insbesondere zu dieser Rolle ver-
eigenschaftet , weil es die Vorgesetzte Dienstbehörde der
Staatsanwaltschaft sei und verantwortlich für eine strikte
Justizrdministration.

Redner formulirt deßhalb seinen Antrag : Den Art. 20
in diesem Sinne abzuändern .

Staatsminister vr . Jolly bittet , dem Anträge nicht
zuzustimmen. Der Vorredner

'
gehe von der Voraussetzung

aus , daß durch Art . 20 die Rechtsoerfolgung beschränkt
werde ; nach dem von ihm gestellten Anträge werde dies
noch in viel höherem Grade der Fall sein.

Wenn dir Privatanklage durch das Gesetz ausgeschlossen
sei und wenn der Staatsanwalt nach Lage der Umstände
keinen Grund habe, eine öffentliche Anklage zu erheben , so
könne der Fall eintreten , daß die strafgerichtliche Verfol¬
gung eines Beamten nicht nur erschwert, sondern ganz aus¬
geschloffen sei.

Man werde sagen , der Staatsanwalt solle verpflichtet
sein , immer eine Anklage zu erheben. Aber damit werfe
man die ganze Strafprozeßordnung über den Haufen , in
der nun einmal der Privatanklage ein sehr weiter Spiel¬
raum eingeräumt sei.

Materiell käme der Antrag ganz mit dem Kommissions-
antrage überein . Im einen wie im anderen Falle könne
eben die strafgerichtliche Verfolgung eines Beamten wegen
einer im Dienste begangenen Handlung nur eintreten,
wenn eine Vorgesetzte Behörde die Genehmigung nicht ver¬
sage. Es frage sich , wer diese Vorgesetzte Behörde sein solle.
Der Kommissionsantrag sage , das Staatsministerium, der

Antrag deS G H. Rath Herrmann das Justizministerium .
Dadurch bekomme aber der Justizminister, der nicht mehr
und nicht weniger als die übrigen Minister verpflichtet sei,
auf die Wahrung des Rechts zu achten, eine Funktion , die
er als isolirter Rcfsortchef nicht haben könne.

Staatsrath vr . Weizel : Graf Berlichingen habe den
Art. 20 ein Privilegium des Beamtenstandes genannt ; daS
müsse aber ein sonderbares Privilegium sein , daS sich ein
Stand, der nicht immer ein Schooßkind im konstitutionellen
Leben gewesen sei , ein halbes Jahrhundert lang bewahrt
und das sich bis in unsere Zeit erhalten habe , die doch
allen Privilegien feindlich gegenüberstehe. Art. 20 sei aber
kein Privilegium , sondern eine^

staatsrechtliche Nsthwendig-
keit, sonst würde er selbst sagen: streichen Sie den Art. 20;
der Staatsdiener will keine Privilegien , er will nur un¬
gerechtfertigten Angriffen gegenüber geschützt sein.

Wenn man Art . 20 streiche , so sei . der untergeordnete
Beamte für alle seine Amtshandlungen verantwortlich.
Wolle man aber , daß im Staate dienstliche Ordnung
herrsche, so dürfe der untere Beamte nicht wegen jeden Auf¬
trags seiner Vorgesetzten mit einer Anklage bedroht sein.

Schon das Staatsdieneredikt habe diese Bestimmung ge¬
habt. Dasselbe bilde einen integrirenden Bestandtheil
der Verfassung und könne nur auf demselben Wege wie die
Verfassung selbst außer Kraft gesetzt werden . Die Regie¬
rung hätte, um die in Art . 20 enthaltene Bestimmung in
Kraft zu lassen , eigentlich keinen Grund gehabt , dieselbe
wieder auf den parlamentarischen Kampfplatz zu führen.
Es seien lediglich architektonische Gründe gewesen, um den
§ 9 des Einführungsgesetzes vom 5. Februar 1851 nicht
als solus »aperstes stehen zu lassen . Art . 20 könne nicht ge¬
strichen, aber auch nur sehr schwer abgeändert werden . Das
letztere beweise der Vorschlag, den Geh . Rath Herrmann
heute gemacht habe. Man habe übrigens jetzt keine Zeit
und auch keine Veranlassung , eine solche Abänderung vor¬
zunehmen , da sich doch die Reichsgesetzgebung voraussicht¬
lich binnen kurzem dieses Gegenstandes bemächtigen werde .

Ministerialprästdent v. Freydorf : Die Frage , ob die
strafgerichtliche Verfolgung eines Beamten wegen einer im
Dienste begangenen Handlung von der Genehmigung der
Vorgesetzten Dienstbehörde abhängig gemacht werden solle,
fei eine staatsrechtliche und keine strafrechtliche. Die Ent¬
scheidung derselben unterliege deßhalb auch der partikulären
Gesetzgebung , und es bestände auch in Preußen die bis¬
herige Gesetzgebung über diesen Punkt fort. Als ein
schlagende« Argument aber betrachte er den Entwurf eines
ReichsgesebeS über die Rechtsverhältnisse der Reichsbeam-
ten , in dem ausdrücklich die fernere Giltigkeit der Landes¬
gesetzgebung in diesem Punkte anerkannt sei.

Die in Art. 20 enthaltene Bestimmung bestehe schon
seit mehr als 70 Jahren in unserer Gesetzgebung und
habe schon zweimal beide Kammern passirt. Sie sei
aber auch im höchsten Grade zweckmäßig und gerecht.
Jeder Privatmann habe die Wahl, mit welchem Theile des
Publikums er verkehren wolle, der Beamte aber werde dem
Publikum von Amtswegen gegenübergestellt , und oft nicht
dem gewähltesten Theile desselben . Es sei deßhalb nicht
mehr als billig , daß der Staat den Beamten in seiner
schwierigen Stellung schütze. Wenn man Art . 20 streiche,
so würden sich gewiß Mißstände in der Praxis zeigen . Er
frage aber, ob die Bestimmung des Art. 20 seit ihrem
70jährigen Bestände schon jemals einen Mißbrauch er¬
fahren oder Jnkonvenienzen hervorgerufen habe . Jetzt , wo
die Minister für die Ausübung des in Art. 20 enthalte¬
nen Rechtes die Verantwortlichkeit übernehmen müßten,
sei gar kein Grund mehr vorhanden , einen Mißbrauch zu
befüchten.

Es sprechen noch Professor Degenkolb und Hofrath
Zeller für den Kommissionsantrag, Graf Berlichingen
für den von ihm gestellten Antrag.

Derselbe wurde mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt,der Kommissionsantrag dagegen angenommen .
Der Antrag des Geh . Rath Herrmann ist nicht unter¬

stützt und kann nicht zur Abstimmung kommen.
Art. 21 wird unverändert angenommen .
Zu Art. 82 wird vorgeschlagen, Ziffer 2 und 3 zu

streichen , da es der Bedeutung der dort erwähnten Ver¬
gehen (Beeinträchtigung des geistigen Urheberrechtes und
Zuwiderhandlung gegen Erfindungspateute) nicht ent¬
spreche , dieselben der Privatanklage zu überlassen , und
dies jedenfalls auch nicht in den Intentionen des Reichs¬
gesetzes gelegen sei .

Ministerialpräsident v. Freydorf : Man habe die Be¬
einträchtigung des geistigen Urheberrechts und die Zuwi¬
derhandlung gegen Erfindungspatente im Entwurf der
Privatanklage zugewiesen, weil man mit Rücksicht auf
die zu erwartende Reichs -Strafprozeßordnung im stalas guo
nichts habe ändern wollen , und weil ein Schriftsteller rc.
auch viel besser in der Lage sei , zu erkennen , ob er in
seinem geistigen Eigenthum verletzt sei, als der Staats¬
anwalt .

Doch wolle er sich dem Anträge nicht widersetzen , du
cs im höchsten Grade wahrscheinlich sei, daß die fraglichen
Vergehen in der Reichs- Strafprozeßordnung zu den auf
Antrag zu verfolgenden Vergehen gerechnet würden . Der
Antrag von Hillern wurde angenommen .

Art . 23 und 24 werden unverändert angenommen.
Zu Art. 25 schlägt die Kommission vor , nach § 292

8 293 einzuschalten.



Ministerialrath vr . Bingner : 8 293 handle von den
schwereren Jagdvergehen , bei denen eine Strafe bis zu200 Thalern oder 6 Monate Gefängniß erhöht werden
könne und die Kommission schlage vor , dieses Vergehender Erledigung im Polizei-Strafverfahren zu zuweisen.Der Unterschied des gerichtlichen vom Polizei- Strafverfahren
bestehe darin , daß bei letzterem die Polizeibehörde die Vor¬
untersuchung führe und an Stelle der Staatsanwaltschaftdie Anklage erhebe. Dies sei unter Umständen sehr prak¬
tisch; wenn man aber, wie bei allen schwereren Vergehen ,
doch nicht voraussetzen dürfe , daß der Angeklagte sich der
Anklage unterwerfe , so sei es zu empfehlen , das gericht¬
liche Verfahren eintreten zu lassen. Wolle man K 293
beifügen , so müsse man konsequenter Weise auch § 296
einschalten , und dies sei eben so wenig wünschenswerth.
Allerdings seien die leichteren und schwereren Falle bei
Beginn einer Untersuchung nicht leicht zu unterscheiden ;allein er halte diesen Nachtheil für kleiner, als wenn mandas Polizei- Strafverfahren auf alle Fälle anwenden wolle.Er empfehle den Entwurf in unveränderter Fassung an¬
zunehmen .

Direktor v. Hillern stellt einen Antrag auf unverän¬
derte Annahme. Derselbe wurde angenommen ; ebenso die
übrigen Ziffern des Art. 25.

Zu Art. 26 drückt der Berichterstatter den Wunsch aus,

daß das Forst- Strafverfahren durch Anwendung beding¬ter Strafbefehle vereinfacht werde.Art. 26 und 27 werden unverändert angenommen.
Professor Degenkolb erstattet Bericht über AbschnittIV. Art. 28—34. Mit Ausnahme einer kleinen Redak-

tionsänderung bei Art. 30 werden sämmtliche Artikel unbe¬
anstandet angenommen . Ebenso bei der Hauptabstimmungdas ganze Gesetz .

Vermischte Nachrichten .
/̂Mülhausen , 22. Dez. Die Verluste, welche die letzte, auchvon Ihnen gemeldete Feuersbrunst — in der Spinnerei von Gut— verursacht hat, werden auf 500,000 Fr . geschätzt. Am Abend des

Brandes , der fast sämmtlicheS Polizeipersonal nach der Unglücksstätte
gerufen hatte, wurden einem Uhrenmacher, dessen Geschästslokal sichunter den Arkaden im neuen Quartier befindet, durch Eindrücken der
Fensterscheibe mehrere gvldme Uhren gestohlen , ohne daß der Dieb,
welcher sofort verfolgt wurde , erlangt worden wäre . — Wenige Tageoder vielmehr Nächte vorher wurde in dem Geschäfte der HH . Roos
u. Bühl auf der Sinnstraße ein Einbruch verübt , der eiserne Geld¬
schrank erbrochen und etwa 1700 Fr . entwendet. Man bringt diese
frechen Diebstähle mit dem jüngst au « dem hiesigen Gefängniß ent¬
kommenen berüchtigten Diebsgesellen Victor Meyer in Verbindung ,der gleich den beiden mit ihm Entsprungenen bis ckato noch nicht wie¬
der festgenommen werden konnte.

WitteraugSbeobachknugen
»er meteorologische. Statt, » Karlsruhe .

21 . Dez .
Vriometrr . Thermo¬

meter .
Feuchtttz--kett t«
Prozen¬

ten.
WKW. - KllMkfi Attr erlrog .

Mrg«. 7 Nhr27 ' 9.6'" -s- 3,5 0,76 SM s. bew . trüb , Nchts.SturmMtg«. , . 27 ' 10,0 '" -I- 4,0 0,68 » windigRachlS 9 . 27 ' 9,6 '" -s- 1,6 0.84 ' '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z . Herr». Kroenlein .

* Literarisches . Die Geschichte des deutsch - franz ösischenKrieges von vr . H. Fe ihn er — von der Kritik durchweg rühmlichanerkannt — ist nunmehr erschienen . Das stattliche Werk — 40 Bo¬
gen Text mit zahlreichen Tertillustrationen und 19 Vollbildertafeln,sowie einer Anzahl von Karten — eignet sich zu Festaeschenken ganzbesonders. Die Verlagshandlung ist in ihrem Bestreben , ein gutesWerk von dauerndem Werthe zu liefern , allseitig von den tüchtigstenKräften unterstützt worden. Der Tert klar und warm geschrieben —vor Allem aber zuverlässig. Dir Illustration rührt von den tüchtigstenKräften Deutschlands her , die PortraitS find korrekt gezeichnet und
trefflich geschnitten . Karten in Kupferstich und Farbendruck, von demverdienten Kartographen Th . v . Bomsdorff gezeichnet , erläutern die
Gefechtsfelder und Truppenaufstellungen . Die Ausstattung in Druckund Papier ist eine der Sache würdige.

Deutsche Gemeinde-Zeitung
Wochenschrift für deutsches Gemeinde- und

Staatsverwaltungswesen.
Dieselbe erscheint als vollkommen unabhängiges Organ bereits seit 10 Jahren und bringt , außerstaatsrechtlichen und verwaltungswifsenschaftlichenAbhandlungen jeder Art , die reichhaltigsten Mittheilunaenaus der Gemeinde- und Ktaatsverwaltungs -Praxis , die Hauptergebnisse der Volkszählung , eine Uebersichtder gesammten staatswissemchaftlichen Literatur » wie in brsouverr « Beilagen 1 ) eine Sammlung der Ge¬meinde- und KrriS « oder Bezirks -Verfassungen des In - und Auslandes , 2) eine Sammlung von Orts -gesetzru aller Städte und 3) eine fortlaufende LrrwaltnngSstatistik derselben . Namentlich für Gemeinde¬behörden und Gemeinde-Kollegien, wie deren Mitglieder , ist sie ein unentbehrliches Hilftsorgan und direktdurch die Expedition in Bern « , wie durch alle Postanstalten und Buchhandlungen zu beziehen . — Vereintmit derselben erscheint und ist außerdem als selbständiges Ankündigungsorgan für nur 7 '/r Groschen halb¬jährlich durch alle Postanstalten zu beziehen der :

Deutsche Gemeinde - Anzeiger.
Derselbe enthält namentlich die Stellenanzeigr « der deutschen Verwaltung «- und Gemeindebehördenund ist das wirksamste Organ für Ankündigungen jeder Art , welche in den Kreisen der Regierung « -,Verwaltungs - , Polizei - und Gemeinde-Behörden aller Länder deutscher 3 ««Se dauernde und zuverlässigeVerbreitung finden sollen . Anzeige» in demselben kosten die dreigespaltene Zeile nur 2 Gr . und werdenLurch die Annoncen- Erpedition von Rudolf Messe in Berlin sowie durch deren Filialen in Breslau , Frank¬furt a. M . , Nürnberg , Prag , Straßburg , Halle , Hamburg , Leipzig , München » Stuttgart , Wien, Zürichangenommen .

F .419.

Aachs- Sanf-kAbwergspinnerei!
Weingarten,

Station Ravensburg .
Diese durch ihre , vorzüglichen Gespinnste in weiten Kreisen bekannte Spin¬nerei empfiehlt sich auch Heuer zum

Verspinnen im Lohn
gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von

Abwerg , Flachs und Hanf in gehecheltem und ungehecheltcm Zustand undsind zur Besorgung bereit
Die Rezirks -Lgenlell :

Michael Haiz in Durmersheim . M

Verdienst
Medaille .

Lreslau A
1869 .

Chr Vollmer in Knielingen .
I . A . Walzenbach in Krautheim .Auch wird auf Verlangen das Gespinnst gewoben, die Absendung des Ge- Liwebes erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garnes . D .643 . 8. D

F .370. 2. Lahr i. Br .

Kais, deutsche Reichs-Post-Umsormeuwerden nach neuester Verordnung binnen kürzester Frist , aus den solidesten Stoffen zu allerbilligstenPreisen nach Maß angeferrigt bei

_ in Lahr i. Br
F l 7 4

Die Mferrhandlung

MN Atittlk öl / rit-UMll in Mannheimliefert dis neuen metrischen Gewichte sowohl in Eisen, als auch in Messing , die Flüssigkeit«- , Hohl - undEllenmaße , Alles ganz fertig justirt und gestempelt , und stehen Preislisten gerne zu Diensten.
F.201 . 3. Im Lohne

liefert die, mit ganz neue«, ««schadhafte» Maschinen eingerichtete

Wachs , Hanf- S Äbwerg -Spinrrerer,Leineweberei K Zwirnerei
Idt i Hi »

( Station : Offingen Post : Dillingen a/D .)
aufs Beste , Billigste und Schnellste der ganzen natürlichen Faserlänge nach gesponnene

Harne, Heweöe L Jadenzwirneund werden wir im Laufe dieser Woche wieder Absendungcn an obige berühmte ver¬besserte Spinnerei machen, bitten daher um baldmöglichste Uebergabe.
Die Agenten :Carl Lachst in Rastatt Franz Zimmermann in Philippsburg .

Rußhl»eem .Dürr in Hochstetten . W . Arig Schmidt in
! Kriege« Borstand eine« Lazarethe« . sucht eine Stelle ,! wo möglich mit fixem Gehalte , in einem LandstädtchmEin thätiger und erfahrener Arzt, während d«S ! Badens . D.952. 3.

D 240 i i sU« r «l «Le » t8 « I»« r Ilo - el .
? « 8 t ü a m p l 8 e d ! t t l L k r l

Krem «« °«°d iXkiVMk W» KMimvre
eventuell »olsutenä

23. Dezbr. nach Newyvrk l». Mwz/orL 27. Januar nach Newyvrk30. Dezbr. , Newyvrk v . 3 Februar , Newyork6. Jan . 1872 . Newyork v . Se/tt !» 7 . Febr . . Baltimore10. Januar „ Baltimore 0 . 10. Febr. . Newyork13. Januar , Newyork 0 . 17. Febr. , Newhork ,20. Januar , Newyork v . Fona « 24. Febr . . Newyork

voll

o . L/ -SMSN
0 . Sonare
v . Fermem »
0 . -letzesr,
v . -käse »
v. // «»»er

Vassage -Preise nach New-Herk : Erste Kajüte INS Thaler , zweite Kajüte LVS Thaler , ZwischendeckSS Thaler Preuß . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte LSS Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Erl .

VON
v.

kremen iVelvorlesii« küvre
LV/» 27. Januar 1872 ; N. F «»» over 24 . Februar ; v . / >«»L/ »r / 23. März ;v . Kö/» 20. April ;AV . Fer-mover 11 . Mai.Paffage -Preise : Kajüte 180 Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt .Fracht : Nach NeworleanS 2 Pfd . St . Iv s, nach Havana 8 Pfd . St . , beides mit 15 Primage per 40 Ku-biksuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach llebereinkunst.

kreme» MÄillilie» ^ 8«iitl>amptv»Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , La Guayra und Porto Eabrllo mit Anschlüssenvis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas, sowie nach China und Japan ,v . 1>-o»prr '»s M/Le/m Sonntag 7. Januar 1872 ; 0 . 1d » i- lVr/äe/m / .
Mittwoch 7. Februar .

und ferner am 7. jeve» Monats .Nähere Auskunft erthrilen sämmtliche Passagier-Expedienten in Breme « und deren inländische Agenten,i°wie Die Direktion äes Rorääelltsebkll Dio^ä .D 23S. ii .

Uebersahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬feld , Generalagent in Mannheim , I . M . Bielefeld , Generalagent in
Freiburg i. B ., Eisenbahnstraße Nr . 26 ; R . Bielefeld in Karlsruhe , R .Hirsch in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , W . Idler in Achern,Jakob Bulten wieser in Odercheim , Jos . Gaum in Bretten , Fleischernnd Ulmann in Epvingen , Aug. Süß in Grabe n, Eduar d Wolf in Bühl .

Fahrkarten für die Benützung der 1 '«" und 2"" Kajüte und des Zwischen-
decks der Dampfer des Norddeutschen Lloyd werden sowohl durch meine
Agenten wie durch mich zu den von der Direktion gestellten Preisen ausgegeben .Mannheim 1871. Conrad Herold ,D 239. 11 . coneeffionirter General -Agent.

a
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Das feinste und unentbebrlichste Par¬
füm ist unstreitig das allbeliebte
krui ätz 1^8 ätz liMtz
indem sofort » ach Anwendung desselbenein jugendlich frischer Teint hervor¬
gerufen wird . Auch glättet es die im
Gesichte entstandenen Runzel » und
entfernt in kürzester Zeit Sommer¬
sprosse«, Sonnenbrand , Leberflecke»,Muttermale , Mittefser , rothe Rasen
Finne « re ., wirkt kühlend, erfrischendund macht die Haul sofort blendend
weiß, zart und geschmeidig.

I, » Il8V 8 V « 8«ll »ai >vtt8 - ,8 « 1rvi »I»«St8 -
8vILo ist die zarteste , mildeste aller
Seifen , weiche in Wahrheit spröde
Haut sanft , weich, weiß und geschmei¬
dig mackr , alle Hautschler entfernt u .
wegen ihrer Reinhkii » Feinheit und
ihres WohlgernchrS alle anderen Sei¬
fen der Welt übenrisst .

Preis 2 fl. das klaeon Lau sie ftxs.
. 36 kr. das St . Seife .

IbvpSä in bei VS .

General - Depül bei S . T
Nachfolger iu Frankfurt o. M

H .367. 2. Gernsbach .
Laden zu vermiethen .

Ein geräumiger hübscher Laden mit Eomptoir und
3 — 4 Zimmer Wohnung in lebhaftester Lage der

Stadt ( Marktplatz) ist aus freier Hand sofort oder aufkommendes Frühjahr zu vermiethen.
Das Lokal würde sich vermöge seiner guten Lage für

jede« Geschäft eignen und wurden in demselben langeZeit Spezerei - und Ellenwaaren mit bestem Erfolg ge¬führt .
Gewünschte Auskunft erihrilt

Wilhelm Bender ,
Gernsbach.

Weihnachtsgeschenk für
Ep^pEche.

Eine „Anweisung , die Fallsucht (Epilepsie ,Krämpse ) durch ein seit 9 Jahren bewährtes
nicht medizi» . Univrrsal -GesundhritSmittel bin¬
nen kurzer Zeit radikal zu heilen. Herausgege-
den von Ir . Ä . Ctuante , ckadrik -Lclitzer, In¬
haber mehrerer Verdienstmedaillen, Diplome rc.
zu Warendors in Westfalen" , welche gleichzeitig
zahlreiche, iheilr amtlich eonstatirtr , resp. eid¬
lich erhärtete Atteste und Danksagungsschreibenvon glücklich Geheilten aus allen fünf Weltlhei-len enthält , wird -auf direkte Franco -Bestellun-
gen vom Herausgeber gratis -franco versandt.

D .241 . 11 . S l r a tz b u r g.

Pharmaeeutifche
Gefchafts - Offiee

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

o . IVv8 » K »
in Straßbnrg , Steinstraße 27.

Es find mehrere sehr gangbare Apotheken im Elsaßund Deutsch-Lothringen zu verkaufen. Die hierauf
reflcktirenden Herrn Kollegen erfahren durch mein Ge»
schästS-Bureau genauesteReferenzen.
_ O . St « »» » » , Apotheker .

So mm ex , Zahnarzt,
Straßbnrg » Ecke drS Gnttrnberg -PlaheS , erste Etage,

Eingang tcrSmerggsse Rr . I .
Künstliche Zähne und Gediffe in Kautschuk oder

Metall . AuSfüllen hohler Zähne mittelst eine« Zahn -
ErmrntrS , den natürlichen Zähnen täuschend ähnlich.
Hälse gegen Zahnschmerz, ohne » «- ziehe«. F .206. 2.



Bürger « » - SkechtSpsl-ge.
OeGmtlich« » ,ffm»« « ,,e>.

« WZ . Nr . 6048 . Schönau . lMathia «

Strvhm eier don PrLg besitzt auf der Gemarkung

8 Ruthen Matt « außer dem HagmmätUr
neben der Straße und der Bach.

Wegen mangelnden Eintrags zum Grundbuch¬
werden auf Antrag de« Mathias Strohmeier Me

Diejenigen ausgefordert , welch«
fchaft in den Grund - und Pfandbuch -m nicht em-

getragme dingliche Rechte , l-hmr -chltch - odnfider -

Evmmiffarische Anspruch« zu haben glauben , solche
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie dem Be¬

sitzer gegenüber für erloschen erklLtt wurden.
Schönau , den 13. Dezember 1871.

Großh. bad. Amtsgericht.
W e i s s e r.

E .802. Nr . 6050 . Schönau . Dominik
Rummele Wittwe , Maria , geb. Bü chele von
Präg , besitzt auf der Gemarkung Präg :

40 Ruthen Matte » außer dem HagenmLttle,
neben der Straße und dem Bach.

Wegen mangelnden Eintrags zum Grundbuch«
werden auf Antrag der Dominik Rummele Wittwe

Bezirksamt Schopfheim .

alle Diejenigen aufgefordert , welche an genannter
Liegenschaft in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene dingliche Rechte » lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche zu haben glauben , selche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie der jetzigen
Besitzerin gegenüber für erloschen erklärt wurden.

Schönau , den 13. Dezember 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
E .805 . Nr . 6049 . Schönau . Johann Se -

g er , Landwirth in PrLg , besitzt aus der Gemarkung
Präg

80 Ruthen Matten im mittleren Lautenbrunn ,
neben Straße und Bach ,

64 Ruthen Matten auf den Aeckern , neben
Rufinthoma und Johann Lais jg. ,

welche ihm aus Ableben seiner Eltern , der Josef S e-
g er Eheleute von PrLg , zufielen. Wegen mangeln,
den Eintrag « zum Grundbuche werden aus Antrag
de« Johann Seeg er alle Diejenigen aufgefordert,
welche in den Grund - und Pfandbuchern nicht ein¬
getragene dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche zu haben glauben , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
dem ^etzHen ^ Aer ^ ^ iüber^für ^ rloschen ^ rklär^

würden .
Schönau , den 13 . Dezember 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Weißer .

E.804. Nr . 6176 . Schönau .
I . S .

Hugo Kaiser hier
gegen

unbekannte Berechtigte,
Eigenrhum betreffend.

Nachdem aus die öffentliche Aufforderung vom 10.
Mai v. I . an die darin beschriebenen Grundstücke
keinerlei der dort genannten Ansprüche geltend ge¬
macht wurden , werden solche dem Kläger gegenüber
für erloschen erklärt.

Schönau , den 19 . Dezember 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
E .807 . Nr . 13,450. Breisach . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 4. Oktober d. I . , Nr .
10,748 , Rechte der bezeichnet « Art an die dort ge¬
nannte Liegenschaft nicht geltend gemacht worden sind ,
werden solche gegenüber dem Sebastian Bueb ,
Bäcker von hier , als erloschen erklärt .

Breisach , dm 6. Dezember 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .

E .820 . Nr . 20,809. Bruchsal .
I . S .

Georg Stadtmüller hier
gegm

Unbekannte,
Eigenthumsrecht .

Da in Folge der diesseitigm Aufforderung vom
1b. September , Nr. 15,204 , weder dingliche Rechte,
noch lehenrechtlichr oder fideikommissarische Ansprüche
an den dort bezeichnet« Grundstück« geltend ge¬
macht wurden, so werden solche dem neu« Erwerber
gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 19. Dezember 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
BerschollmheitS-Bersahr« .

E .773. Nr . 15,972 . Schwetzingen . Die
Wittwe des Zimmermanns Rudolph Rohn von
Oftersheim , Dorothea , geb. Gieser , wird nunmehr
unter Bezug auf die Aufforderung vom 10. Septem¬
ber v . I . für verschollen erklärt und wird demgemäß
verfügt , daß ihr zurückgelassenes Vermögen ihren
bekannten nächst « Erben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz zu überweis« sei .

Schwetzingen, dm 18. Dezember 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

S a u r .
Gemeinde Langenau.

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfands-Einträgen .

» 7t 7 Lanaeuau . Aul Grund des Gesetze« vom 5. Juni 1860 ( Reg.- BlaU Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse gmanntm Gläubiger oder der« Rechtsnachfolgeraufgefordert , di- bezeichn
« ten Einträge von Vorzugs - und Unterpfand - recht« . wmn solch- noch Giltigkeit Hab« , binnen sechs Monaten erneuern zu lass « , widrigenfalls tue Einträge nach Art. 4 de« erwähnt« Gesetze- gestrichen
* ^*

^ er RecktSarund der in nachstehmdem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da« Unterpfandsbuch eingetragen find, besteht in bedungenen UnterpsandSrecht« , und der R -chtsgrund der in das Grund «

buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlich« Vorzugsrecht des Verkäufer« , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist .

Laogmau , den 1. Dezember 1871.
Da « Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär:

De « SintraaS Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag De « Eintrags Namen , Stand und Wohnort Ramm , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubiger « der

Forderung .
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.
der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. ! Damm . Seite . Forderung ^

» inträge i« Ps anvbnch Band II .

kr.
3. Jan . 1838 200 l) Maier Maier in Müllheim die VollstreckungSmasse des Johann

Schütz von hier. Vorzugsrccht

fl.
127

kr.

26. Febr . 1833 61d 1) Michael Sinter in Langenau Johanne « Blum , Dreher in Lan- 90 — 2) Derselbe Dieselbe 218 _
genau. Vorzugsrecht 3) do. do. 181 _

2 ) Martin Würger hier Derselbe 52 — 4) do. do . 267 —
3 ) Johann Jakob Bred hier do. 70 — 5) do . d0 . 226 —
4) Anna Maria Hauser hier do . 70 — 6 ) do. do . 466 —
5 ) Johanne « Vogt hier do. 78 — 7) do. do. 240
6) Derselbe do . 46 — 8) Johann Georg Bäckert hier do. 175
7) do . do . 192 — 9) Johann Georg Wagner hier do. 156
8) do. do. 404 — - 202b l ) Maier Maier in Müllheim do . Vorzugsrecht 92

20. April - 65 Jakob Ackermann, Schmied in Lan- Prorectvr Lödig in Lörrach 250 — 2) Derselbe do. 98 —

27. März - 66d 1)
^
Johann Sutter in Langmau Andreas Sutter in Schopfheim . Vor- 100 — Einträge i« Psaudbnch Band III ,

zugsrecht.
25. Aug. 1636 Fritz Güdemann von hier Friedrich Klemm von hier. Gesetz-2) Jakob Adolf in Schopsheim Derselbe 405 — 2 150 —

3) Georg Hermann in Gündenhans « do . 117 —
Maier Maier in Müllheim

liches Pfandrecht
4) Bürgermeister Brendlin hier do. 152 — ! 10. Okt. - 2d Johannes Schütz Gantmaffe von hier. 380 —

8. Okt. - 69b Andreas TsLerter in Langen»» Anna Magdalena Tscherter , Martin
Roser'« Frau , in Raidbach. Gleich -

900 —
Konrad Schütz von hier

Vorzugsrecht
» 3b Derselbe . Vorzugsrecht 23 40

stellung-gelb 18. Febr . 1839 14 Derselbe Anna Maria Grether in Schopsheim 68 40
8. Jan . 1834 75d Friedrich Schwald, ledig , in Langenau Magdalena Schwald in Langmau . 35V 48 11. März - 15b Johann Jakob Bollschweiler hier Johann Georg Bollschweiler hier 82 30

Gleichstellungsgeld 5. April - 16 Johannes Vogt in Gündenhans « Simon Pflüger in Strin « 130 —
14. Febr. » 78d Maria Barbara Müller in Wiesleth Fritz Müller in Wiesleth . Vorzugs- 40 — 11. Mai - 18b Joief Färber von Gündmhausen oie Erbmasse der Jakob Reif Wittwe 230 —

recht
Jakob Keßler Eheleute hier

in Wiechs . Vorzugsrecht
22. Febr . - 79d Johann Georg Brendlin in Langenau Schullehrer Muser's von Blanfingen 28 30 13. Mai - 19d sie Vormundschaft des Andreas Gei- 617 —

VollstreckungSmasse . Vorzugsrecht
Friedrich Tscherter, Geometer hier

ger in Gersbach
7. Mär , - 81b 1 ) Johann Jakob Röther in Lan- Johann Georg Hermann in Günden - 55 — 3. Aug. - 20b die Vollstreckuirgsuiafse der Michae! Rest

genau Haus« . Vorzugsrecht
Derselbe

Sutter Eyeleme hier . Vorzugsrecht 1741 45
2) Jakob Wähler in Gündmhausen Derselbe 424 — 2 . Okt . - 29 die VollstreckungSmasse der Anna 54 12

29. März - 82d Johann Jakob Treszer in Wiesleth Johann Ulrich Trottmann und Sohr , 2000 —
Anwalt Gräfle in Gündmhausen

Maria Sattler hier. Vorzugsrecht
Johann Trottmann in Langenau. 27. April 1840 50b die Pflegschaft des August Reinhardt 4000 _

Johann Jakob Kiefer in Enkenstein
Vorzugsrecht in Schopsheim. ErbgleichstellungS -

18. April - 89d Johann Georg Dreher in Enkenstein.
Vorzugsrecht

Jakob Kcßler's von hier Vollster-

50
2 . Mai - 51d Andreas Uehlin , Hammerschmied in

geld und Darlehen
1) Georg Friedrich Uehlin in Enken-

1. Mai - 90b Johann Georg Brendlin in Langenau 300 — Hausen stein. Psründbestellung

Johann Jokob Hilbold in Langenau
ckungsmasse . Vorzugsrecht 2) Jakob Uehlin von Enkensteim 50 _

- 91d Dieselbe 71 — Gleichkellungsgeld
6. Okt . - 93 1) Lorenz Dörflinger hier Johann Vogt '« von hier Vollster- Rest 3 ) Fritz Uehlin vonEnkenstein. Gleich - 50 —

2 ) Johann Georg Brendlin hier l
3) Jakob Ackermann hier I

ckungsmasse . Vorzugsrecht

Dieselbe

103

40

24 . Juni - 6vd Johann Jakob Vogt Eheleute hier
stellungSgeld

Katharina Arnold von Schopsheim 500 —

4z Georg Wagner hier I
5) Jakob Röther hier )

Einträge im Grundbuch Band III .

- - Johann Jakob Müller in Schopfheim do. 62 — 13. Febr . 1833 145 1) Johann Vogt in Gündenhaus « sie VollstreckungSmasse des Christian 70 —
6. Nov. » 104d Johann Vogt in Langenau Magdalena Vogt in Langenau . Rich- 30 — Bermeitinger in Gündmhausen

1) Johann Schütz, Landwirth in Lan-
terliches Pfandrecht 2 ) Johann Jakob Tschmlin von hier Dieselbe 86 —

29 . Nov. - 102b sie Erden des Andreas Sutter , Küfer 380 — 29. Mai - 149d Johann Geerg Wagner von hier Lchloffer Strub von Schopsheim 95 - -
genau in Schopfheim. Vorzugsrecht 22. Jan . 1834 162 Johannes Reichert hier VollstreckungSmasse von ? 78 —

2) Johann Jakob Röther , Landwirth Dieselben 250 — 20 . Jan . - 163 Johannes Strub hier Johann Georg Brendlin hier 150 —
in Langmau 1 . März - 163 Friedrich Kuhny von Eichen Johann Georg Hermann in Günden - 603 —

18. Febr . 1835 104 Johann Jakob Treszer hier Johann Georg Grether in Fahrnau 181 - - Haus«

l ) Johannes Schütz hier
Vorzugsrecht 7. März - 170b Johann Jakob Tscherter hier Derselbe 430 —

- 105 die Erden de« Johannes Keßler von 34 — 8. März - 171 Derselbe , Jakob Währer in Gündenhaus « 106 —

2) Georg Friedrich Walz alt hier
hier. Verzug- recht 16 . Sept . - 176d Anna Magdalena Kiefer hier , Derselbe 140 - -

Dieselben 183 — ^- 15 . Mai 1.835 196 Lorenz Grether von GreSgen Lorenz Grether von GreSgen. Ehe- 1000 —
3) Derselbe do. 187 — stcuer
4 ) Marlin Würger hier und Mag - dv . 381 — 17. Juni - 198 Johann Jakob Treszer von hier Johann Jakob Breh hier. Tausch - 52 —

dalena Kiefer hier aufgeld -
5) Johannes Schütz hier
6) Johann Georg Brendlin hier

do.
do .

56
54

— 24 . Dez. - 204b Martin Würger hier Andreas BLlsch von Schopsheim 12 —

18. Mai - 108
7 ) Derselbe
I ) Johann Georg Brendlin hier

do .
die E - ben des Johann Keßler hier

50
400

— Einträge im Grundbuch Band IV.
2) Magdalena , geborne Keßler, hier
3) Johann Jakob Brendlin hier

Dieselben
do.

400
706

— 28 . Mai 1836 25 Johann Strub hier die Vollstrcckungsmasse des Jakob
Keßler von hier

410 —

9. Juni - 110b!Johanne » Vogt hier Salomon Kahn in Lörrach . Rich - 17 33 4 . März 1837 47 Johann Jalob Eichin in Wiesleth Jobann Strub von Wiesleth 200 —

29. Aug. - 119 Fritz Vogt in Enkenstein
terliches Pfandrecht 26 . Juni - 66d Johann Georg Vogt hier Jakob Währer in Gündenhaus« 200 —

sie Eiben der Hirschwirth Johann 501 — 21 . Okt. - 103b Johann Friedrich Breh hier Waisenrichtcr Johann Jakob Brend- 800 —
Georg Räuber Ehefrau in Teger- lin hier

16. Dez . - 122 Johann Schütz hier
nau . Vorzugsrecht ! 25. Nov. - 104 Johann Jakob Schwald hier Fritz Link in Wiechs 50 —

Maier Weil in Sulzburq . Richter- 162 — 9. Dez. - 107d Johann Georg Klemm in Wiesleth Johann Georg Strub in Wiesleth 60 —

6. Nov. 1836 157 Lehrer Muser ' S Ehefrau in GreSgen
liches Pfandrecht 15. Jan . 1838 115 Johannes Hauser , Wagner hier Johann Jakob Habick Eheleute hier 30 ' —

Anna Maria Grether in Schopsheim 30 36 10. Okt. - 147 Johann Jakob Maurer hier Konrad Schütz Eheleute hier. Tausch - 215 ) —

Mathias Kiefer in Wiesleth
RichterlichesPfandrecht aufgeld

21. Febr . 1837 160 Fritz Treszer' « Erben in Wiesleth. 20 — 12. Juni 1839 172d Johann Jakob Kiefer in Enkenstein l ) JohannJak >-b Eichin in Wiesleth !

161 Andreas Müller in Wiesleth
Vorzugsrecht 2) Fritz Brendlin Wittwe in Wieslet« ! 100 —

- oic Erb « der Johann Jakob Lu » 150 — 3 ) Friedlin Schleith in Eichholz I
Eheleute in Wiesleth . Vorzugs - 15. Juli - 174d Jakob Schwalb hier Johann Georg Link in Wiechs 50 —

162d Johannes Hauser alt von hier
recht 26. Sepl . - 184 Johann Georg Vogt '« Sohn hier Johann Georg Vogt hier . Nutznie- — —

11. März - die Vollüreckurigsmsffe der Lehrer 188 — ßungsrecht
Muser ' s Ehefrau von hier. Vor- 9. Okt . - 188 Johann Jakob Vollmer in Eichholz Konrad Schütz Eheleute hier 3000 —

Johann Schütz von hier
zugSrecht 9. Nov . - 190 Michael Genshirt Eheleute hier Johann Jakob Tscherter in Wiesleth. — —

7. Juni - 176 Baruch Maier in Müllheim . Rich 400 Psründbestellung

Derselbe
terliches Pfandrecht 13. Nov. - 195b Jakob Sattler 's Kinder hier sie VollstreckungSmasse der AnnaMa - 40 5

26. Juni - 178 Maier Weil in Salzburg . Richter- 363 — ria Sattler hier

Michael GeoShirt , Weder hier
licheS Pfandrecht 10. Jam 1840 199 Friedrich Tscherter hier Schlosser Johann Georg Strub in 280 —

7. Juli > 181 die Kinder der Magdalma Vogt hier. 80 M/ - Schopsheim

Johannes Schütz von hier
Gesetzliches Pfandrecht 24. März - 217a Jakob Friedrich Frey , Landwirth hin Johannes Vogt Kinder in Wiesleth 173 —

2. Aug. - 186 Baruch Maier in Müllheim . Rich - 510 — 10. Okt. - 227 Marie Ruf ^»Ehefrau de« Johann Auna Katharina Ruf in Wiesleth 127 30
terliches Pfandrecht Georg Kiebiger in Wiesleth



Großh. Bezirksamt Eberbach .

Gemeinde Schönbrunn .Oeffentliche Mahnungzur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen .S .595. SchSubrunn . Auf Grund de» Gesetze» vom 5. Juni 1860 (Reg. -Bl . Nr . 30 ) werden die in nachstehendem Verzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger »«^gefordert . die bezeichne,

tm Einträge von Vorzug» - und Unterpfand- rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigen« die Einträge nach Art . 4 de« erwähnten Gesetze« gestri .

chrn würden.
Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da» Unterpsand -buch eingetragen find , befiehl in bedungenen Unterpfand - rechte», und der RechtSgrunb der in da«

Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de» Verkäufer» , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Andere» bemerkt ist.
Schönbrunn , den 20. Juli 1871.

Da» Psandgerichl :
Rein mutb , Bürgermeister

De « Eintrag « Namen , Stand und Wohnort
de« SchuldnerS

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnortdes Gläubigers
und seiner Rechtsnachfolger.

Bewag
der

Forderung ,

De « Eintrag »
Darum . Seite .

Datum . Seite .
st. kr.I . Eiuträge i« ffffaudbuch Band I c 30. Okt. 1840 20929. Mär , 1833 522 Philipp Friedrich Frcy von Allemühl Forstmeister F : eiherr v . Truchseß in 500 — 13 . Jan , 1841 275Ncckargemüud. Obligation25. April - 528 Konrad Braus von da Zoses Watler in Neckargemünd. Obli - 175 — » 278gativn 13. Fedr. - 3 220. Monat und 546 Georg Göhrig voa da Lwwamnwirth Wilhelm Leutz in 2400 —Jahr fehlt

Eberbach. Obligalion 28. April - 3473. Febr. 1836 551 Adam Göhrig jg. von hier Perer und Heinrich Heiß von hier. — —
Vormundschaft 13. Juli - 387

II . Eiuträge im Psaudbuch Band Hs . 4. Auq. - 40320. Febr . 1827 ' 11 Forßrenovatsr Keßler Wtb . von hier Anton v. Schmiz-Auerbach in Mann - 72 4
heim. Richter». Pfandrecht23. Sept . 1831 158 Philipp ScnSbach von hier Georg Engen Kinder von Gerach. 16 —
Kausschilling 7. März 1832 4877. April 1832 162 Hiob Zimmermann von PleuterSbach Georg Zimmermann von Plcuttrs - 90
bach. Kausschilling 21. Mär , - 4S99. April - 163 Derselbe Derselbe . Kaufschilling 30016. Sept . 1833 160 Ludwig SeiSler in Allemühl Lllsrberha Heiß von Allrmühl . Vor- — —' 28. März - 503mundschast4 . Juni 1834 212 Philipp Rupp von PleuterSbach Konrad Knecht , Karpfenwirth in Eber- 516 — 7. April - 507bach. Richterl . Pfandrecht- - Derselbe Johanne » Horniirg zu Neustadl . Rich> 1200 — 10. April - 511terl. PfandrechtS 213 do . Marlin Dierrich von öi . öl. Richterl 110 — 18 . Mai - 519Pfandrecht» - do. Georg Hcrnrich Rupp Wtb. ( wo nn - — —- 9 . Okt . - 531bekannt). Nichrerl. Pfandrecht- - do . Lima Maria Brenners (wo unbe- 13

kannk ) . Richter !. Pfandrecht- - do. K. Knecht , Karpfenwinh in Eber- 2° 53 22. Sept . - 536bach. Nichrerl. Pfandrecht- do. Karl Bobrman . Kronmwinh in Eber- 3l 55 14. Dez. . 541bach. Richterl. Pfandrechrs - do. W . Leutz , Schwanenwirlh in Eber- 8 48 14. Okt. 1833 557bach. R -chterl . Pfandrecht314 do. Konrad Koch, Bäcker von öi . öl. Rich- 77 1 - - 5L2terl. Pfandrecht- - do . Jakob Ludwig ( wo unbekamu). 25 — LS. Dez . . 570Richter! Pfandrechtdo. Fürst !. Rentamt Eberbach. Richter! 21 7 '/- 22. Mai 1834 616Pfandrecht- - do. Sladlrentei Eberbach. Richterliches 6 27V- 12. Juli 1635 658Pfandrecht- » do. Glashändler Philipp Maier ( wo un - 9 4 7. Mai 1836 742bekannt) . Richterl. Pfandrecht .» » do . Forstverwallung Heidelberg. Richtcrl. 8 44 - 743Pfandrecht's - do . Georg Heinrich Rupp Wtb . (wo un - — — 6. Rov, » 785bekannt). Richter!. Pfandrecht
27. Nov. - 794m . Eiuträge i« Psandbuch Band II b.

6. De, . 1834 2 Joses Rennig in Allemühl Dietrich Ernst in Neckargemünd, 300 —
nun prall . Arzt Querdan oon da.
Obligation24 . Febr . - - Georg Adam Stadler Eheleute von Pfarrer Slockhausen in Ncckarge - 700 15 . Dez . 1836 9Allemühl münd. Obligation22. Sept . 1836 » Georg Zimmermann , Schuhmacher, Agatha Dorsch Wib . , ged . Groh zu 200 22. April 1837 88Eheleute von hier N ' ckargemüiid . Obligation19. Jan . 1838 212 Georg Friedrich Bayer Eheleute von Philipp Jakob Leonhar» Euratel in 1200hier Neckargemünd. Obligation 3. Aug. » 15510. Febr . - 258 Zoh. Philipp Heiß ( Stoffel) Eheleute Pfarrer Slockhausen in Neckarge - 600von hier münd . Obligation 18. April 1338 3171b . Okt. 1838 306 Oie Zehntpflichtigm zu Allemühl Großh. ZehntschuloentilgunzS-Kaffe 950

Karlsruhe . Vorzugsrecht - 32629. Okt. - 339 Georg Adam Stadler Eheleute von Pfarrer Slockhausen in Neckarge- 1000Allemühl münd . Obligation 7. Juli - 34123. Febr. 1839 374 Zoh. Fried . Baier von hier Konrad Knecht , Karpfenwinh in 113 35 14 . März 1339 434ELcrbach . Richter!. Pfandrecht3. April - 400 Friedrich Baier von hier Ernst , Kronenwirlh zu Epfmbach. 123 56 B 486Richteil . Pfandrecht22. Juni - 454 Derselbe Abraham Dührmheimer in Neiden- 21 22
stein . Richterl. Pfandrecht21. Juni - 462 do. Knecht in Eberbach. Vollstreckung «- 113 35
Verfügung 27. Juni - 611 . Juli - 471 do . Georg Glaser in Diedesfeld. Vollstre- 41
ckungSvcrfügung 1 . Juli - 7119. Juli - 464 do . Ernst , Kronenwirih in Epfmbach. 123 56
VollstrccknngSverfügung 29. Jan . 1840 76

IV . Eiuträge iu» Psuudbuch Band III . 11 . April - 119
26. Febr . 1840 104 Komad BrauS Eheleute von Allemühl Pfarrer Stockhausen, nun als Rechts- 300 — 29. Nov. - 151Nachfolgerin Louise Feie« , geb .*

Slockhausen, in Neckargemünd, Os - 20. Nov . - 174ligatio»26. Febr. - 112 Gottfried Zimmermann von Mar - Johann Metzger in Eubigheim . Voll- 170 — 10. Dez. - 3 - 9chingen strcckungSverfügung4. März - 115 Fried . Baier Eheleute von hier Konrad Zahn in WaldwimmerSbach. 77 i 10. April 1841 451Richlerl. Pfandrecht1. April - 120 Philipp Seufert von hier Simon Oppenheimer in Neckar - 38 — 7. April - 460steinach . Richtcrl. Pfandrecht19. April - 138 Georg Seufert von hier Großh. Amtskaff« Neckargemünd. 83 47 12. April - 467Richtcrl . Psandrcchr1. Mai - 142 Philipp Heß, Wirth von hier Bürgermeister Zahn in Waldwim - 353 43 » 479merSbacb . Riwterl . Pfandrecht

Der Bereinigungskommiffär :
Heß , Rachschreiber.

Namen, Stand und Wohnort
de« Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Georg Rennig in Allemühl

Zoh. Philipp Linnenbach in Allen»

Georg Seufert von hier
Zoh. Philipp Heiß oon hier

Philipp Jakob Schifferdeckcr von hier

hilipp Seufert , Küfer, Eheleute vonhier u. Philipp Georg Schölch Wtb.

Namen , Stand und Wohnort
de« Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Abraham Vogel in Hachhausen. Voll
streckungSverfügung

Großh . AmtSkasse Neckargemünd.Nichrerl. Pfandrecht
Dieselbe. Richters. PfandrechtPfarrer Stockhaulen in Ncckarge -

münd . VoüftrecknngSversügung.Wilhelm Schifferdecker von hier. Kauf
schitling

Andreas Bosch Kinder in Lobenfeld .Obligation
Simon Oppenheimer in Neckar

steinach . Richtcrl. Pfandrecht
V. Eintrag « i« Grundbuch Band II d.

Michael Beck von PleuterSbach

Philipp Wilhelm von hier

Georg HofsmannS Wtb. von hier

HeinrichZimmermann und Cons. von
hier

PH lipp Heiß (Stoffel) von hier

Philipp Gbhrig von Allemühl

Philipp Gbhrig u. Eons, von hier
Anna Elisabeths Rudolf , ledig, von

hier
Zoses Rennig u. Cons. von Allemühl

Derselbe

Karl Philipp Zimmerman « von hier

Georg Mohr in PleuterSbach. Kauf¬
schilling

Sebastian Wilhelm in R -ichartShau-
scn. Kaufschilluig

Georg Adam Unfahl von Schwarzach.
Kaufschilling

Georg Zimmermann in PleuterSbach.Kauifchtüing
Adam Hilderhof von hier. Kaufschil-ling
Sebastian Wilhelm von Reichst tS-

hausen . Kausschilling
Heinrich Sutler , Jakob HilderhsiEhefrau , und Anna Elifabetha

Hoffma,in, ledig , von hier. Kauf
schillng

Georg Adam Brau « in Neckarwim¬
mersbach. Kausschilling

Kathaiina Heiß , ledig , von hier.Kaufschilling
Georg Heiß von Reihen. Kaufschil-ling
Michael Heiß Erben von hier. Kauf¬

schilling
Georg Rudolph von hier. Kaufschil¬ling
Georg Knopf von Moosbrunn . Kauf -

schillmg
Rentmeister Heiß von Haag . Kaus¬

schilling
Philipp Albert von Eberbach. Kauf¬

schilling
Philipp Zimmermann , ledig, in Plcu

terSbach . KausschillingKarl Zimmermann Eheleute von hier.
Kausschilling

Georg Beisel Eheleute van hier.
Kaufschilling

VI. Eiuträge i« Grundbuch Band Ile .

Georg Göhrig von Allemühl

Jakob Michel u. Cons. von hier

VII . Eiuträgr i« Gruadbuch Band III .

Philipp Heiß von Schwarzach, Kaus¬schilling
Philipp Fried . Liberi , Georg Fried ,und Gg . Peter Olbert . Kausschil¬

ling
Förster Kochendörfer von hier. Kaus¬

schilling
Peter Metz Wtb . von hier. Kaufschil¬ling
Philipp Wilhelm Eheleute von hier.

Kausschilling
Jakob Braus von hier. KausschillingJoh . Adam Metz unb Philipp Metzvon hier. Kausschilling
Joh . Adam Metz von hier. Kaus¬schilling

hier

Ev. Margaretha Hilderhof vou hier

Betrag
der

Forderung .

Phl . Heiß Wtb. in Allrmühl . Kaus¬schilling
Georg Seufert Eheleute von hier.Kaufschilling
Jakob Zimmermann von hier. Kauf¬schilling
Feied. Frey Eheleute von Allemühl.Kaufschilling
Phl . Fried. Frey Eheleute von Alle¬mühl . Kaufschilling
Adam Reinhard Eheleute von Alle¬mühl . Kausschilling
Fried. Bayer , Wirth von AllemühlKaufschillina
Wilh - lm Schiff -rdecker von Allemühl.Kaufschilling

Derselbe. Kaufschilling
Phl . Georg Zimmermann Eheleutevon br r. Kaufschilling
Georg Hilderhof Eheleute von hier.Kaufschilling
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VervtttztMe -Sekannrwacduag »«
F.167 , 2 . Karlsruhe .

Verkaufs-Anzeige.
Am Donnerstag den 28 . d. Mt S. » früh9 Uhr , werden im hiesigen Zeughaust — Lange-

straße — :
20 verschiedene Wagen , darunter 4 Omnibusse,

diverse Geschirreund Geschirriheile»32 Sattelüberdccken,circa 350 Meter wollene« Zeug (Camlot ) ,
sowie verschiedene andere für militärische Zweckenicht mehr geeignete Gegenstände

öffentlich an dm Meistbietenden gegen gleich baare.Bezahlung verkauft werden.
Karlsruhe , den 8 . Dezember 1871.

Artillerie-Depot.

F .383. 3. Karlsruhe .
Versteigerung von Holz- und

Steinkohlen .
Mittwoch den 27 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr ,werden im hintern Gießhaushof vor dem DurlacherThor
circa 2700 Zenter Saarkohlen ,

„ 1098 „ Schmiedekohlen,
„ 500 „ Ofenkohlen,
. 221 Meß Holzkohleneiner öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .Die Bedingungen können inzwischen in dem Bu¬reau des König!. Artillerie-Depots, Langestraße Nr . 6s ,eingefchen werden. Auch kann bei annehmbarem Ge¬

bot ein Verkauf umer der Hand stattfinden und findOfferten dafür schriftlich daselbst einzureichen .
Karlsruhe , den 18. Dezember 1871.

Großh . Zeughaus -Direktion.

F .416. 2 . Karlsruhe .
Baracken- Versteigerung.
Das vor einem Jahre neu errichtete und zu jedergeschäftlichen Verwendung sich eignende Friedrichs-

Barackenlazareth hinter der Kunstschule dahier , be¬
stehend aus : 6 ausgemauerlen , inwendig verschalten,130 ' langen, 29 ' breiten Krankengebäuden, 2 größerenOekonomie- «nd Küchengebäudm , 5 verschiedenenkleineren für Wache -, Pförtner - und Magazinszweckebestimmten Baracken, sodann gedeckten VerbindungS-

Säugen , Einfriedigunasgeländern . Mastbau « fürWtmpelfahue , eiserne Oese« — Marquise «, Kruster»Rouleaux , amerikaaer «uL gewöhnliche Pump «bruuueu , doppeltes Bovenwachetuch , GaSeiarich --tung » Garteubäake u . s. w. wird im AufträgeGroßh . Kriegsministeriums
Donnerstag den 28 . d . M . ,Vormittags 10 Uhr ,einzeln oder zusammen auf Abbruch, auf dem Platzegegen Baarzahlung öffentlich versteigert , wozu dieLiebhaber eingeladm werden.Die der Versteigerung zu Grunde gelegten Be¬dingungen können inzwischen im Bauburcau (früheres -Kadekienhaus) erfahren werden.

Karlsruhe , den 12. Dezember 1871.Doch atz er , Baukonlroleur .
Druck uub sBerlag der G. .Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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